RA Nr: 3 
An AB noncen⸗ 
In Poſen 
e Rrupshi (G. J. Alriti & ge.) 
1 Breiteſtraße 14; 
die Herm Ch. S indler, 
1 Marktz u, en 4; 
dein Frankfurt a. M.: 
. F. Dante & Co. 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 
tu Berlin, 14. Auguſt. Se. M der e Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Die Reer rg Viehmann in Kaſſel, Ulrich in Trier 
gel in Mensguth zum Superintendenten der Diözeſe Ortelsburg, 
„Bezirk men und den Pfarrer Frieſe in Carthaus zum 
DW 


me⸗Bureaus: 
außer in der Expedition 
in Gneſen 
u Gratz bei Herm . Streifand; 
t 5 Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
N 8 377. Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
Amtliches. 
und Sette meyer in Arnsberg zu Reg.⸗Räthen; den Pfarrer Brach⸗ 


perintendenten der Diözeſe Carthaus, Reg.⸗Bezirk Danzig, zu er⸗ 
kanen; ferner dem n Dr. Kraus zu Wehlau und dem 
glichen, Arzt Dr. Cynthius in Pr. Eylau; ſowie dem Kreisphyſi⸗ 
r. Gottwald zu Frankenſtein den Charakter als Sanitäts⸗ 

Math zu verleihen. — — 


Ye Der praktiſche Arzt Dr. Dupré zu Ahaus ift zum Kreis⸗Phyſikus 
LKreiſes Ahaus ernannt worden. Br N 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 
„ SGaſtein, 13. Auguſt. Kaiſer Wilhelm iſt um 7 Uhr Abends im 
m Wohlſein hier eingetroffen und im Hotel Straubinger abgeſtie⸗ 
} gen. Bei ſemer Ankunft wurde der Kaiſer vom Kultusminiſter von 
Müler begrüßt. Derſelbe ſtellte hierauf den Bürgermeiſter Beringer 
\ dor, welcher im Namen der Gemeinde den Kaiſer empfing. Se. Ma⸗ 
Auſtät ſprach längere Zeit in freundlichſter Weiſe mit dem Reichskanzler 
rafen Beuſt. Von den anweſenden Damen wurden dem Kaiſer 
Bouquets überreicht. Derſelbe empfing ſodann die Beamten, den Ge— 
meindeausſchuß und die Kurkommiſſion. i 
Kopenhagen, 14. Auguſt. Durch miniſterielle Verfügung wur⸗ 
den die geſetzlichen Maßregeln gegen Einſchleppung der Cholera von 
Seeſeite gegenüber allen von Königsberg kommenden Schiffen in 
Araſt geſetzt 
155 Belgrad, 14. Auguſt. Der Fürſt und die Mitglieder der Regent⸗ 
Kt find von einem in das Innere des Landes unternommenen Aus⸗ 
ug wieder hierher zurückgekehrt. Nächſten Freitag finden die Wahlen 
die Skuptſchina ſtatt. f a 


Brief- und Zeitungsberichte. 
1 f Berlin, 14. Auguſt. 

RC. Der Reichskanzler Fürſt Bis marck, welcher geſtern eine 
5 des preußiſchen Staatsminiſteriums abhielt, bei der es ſich, 
Han ſagt, um Etatsfragen handelte, empfing geftern im Laufe des 
Nan u. A. auch den franzöſiſchen Geſandten Marquis de Ga⸗ 
ige. Ueberhaupt arbeitete der Fürſt noch bis ſpät in die Nacht hinein. 
nt wollte der Fürſt zu Mittag die Reiſe nach Gaſtein antreten, hat 
aber bis zum Abend verſchoben; in der Begleitung des Reichskanz⸗ 
befindet ſich, wie wir bereits erwähnten, der Geh. Legat.-Rath 
deudell, doch heißt es, daß noch einige andere Herren des auswärtigen 

Mies nach Gaſtein folgen werden. 
Für die Aufſtellung des preußiſchen Staatshaushalts— 
tats find bisher nur Vorarbeiten im Gange, nach deren nahem Ab- 
Ku erſt der Eintritt der definitiven Zuſammenſtellung erfolgen kann. 
In de letztere iſt davon abhängig, welche Stellung der Finanzminiſter 
5. Verben Mehrforderungen der verſchiedenen Reſſorts annimmt. Letztere 
N 0 en faſt von allen Seiten in erheblichem Umfange beantragt wer- 
gen und beiſpielsweiſe für das Kultusminiſterium an fortlaufenden 
usgaben auf ca. 700,000 Thaler und an einmaligen außerordentlichen 
8 fo sgaben auf ca. 1 Million ſich belaufen. Der erſtgedachte Poſten 
Kr ſich auf die Erreichung des Normaletats für die Gymnaſial-Lehrer, 
letztgedachte auf Bauten von Gymnaſien und Schulhäuſern bezie⸗ 


. En allerdings in beträchtlichem Umfange in Ausſicht genom⸗ 


ind. 

iſt — Was die Dotationen anbetrifft, ſchreibt die „Kreuzztg.“, ſo 
1 5 Annahme, daß dieſe Angelegenheit bereits erledigt ſei, nicht 
f g. 

Die „Köln. Ztg.“ brachte kürzlich einen offiziöſen Artikel, wel⸗ 
en General von Manteuffel ungeheuer herausſtrich. Die 
eſ. Z.“, welche den Artikel vollſtändig abgedruckt hatte, erhält 
uf folgende Einſendung: 8 

der DIE reproduziren in Ihrem heutigen Mittagblatte einen Artikel 
dete ötn. Sta“ der als * des General Manteuffel alles 
8 r Geleiſtete übertrifft“ Abgeſehen von der Vergötterung des 
5 8 rategen“ Manteuffel enthält der Artikel einen Irrthum, der die 
g lich if on Kummer ſchwer verletzt. Im Artikel heißt es ausdrück⸗ 
gen aß die Schlacht bei Noiſſeville nur vom 1. Armeecorps geſchlg⸗ 
worden ſei. + Dies iſt falſch! Bei Noiſſeville focht, wie Sie 
6 dom Pus der offiziellen Kriegsdepeſche Nr. 36, datirt von St. Barbe 
Piorrag, September 1870, erſehen werden, neben dem 1.⸗Corps in her⸗ 
de Agender Weiſe die Diviſion Kummer, und war es hauptſächlich 
| Dorfe fanterie Kummers, welche früh 3 Uhr am 1, September drei 
18 nſer r mit dem Bayonnette zurückeroberte, die am Abend vorher von 
Reton Iſtpreußen an Bazaine verloren worden waren. — Der Name 
er gute wird ein unvergängliches Lorbeerblatt in der Geſchichte 
M lion Kummer bilden. Um Sie, geehrte Redaktion, jedoch über 
0 ells ſtrategiſche Talente gründlich zu Se diene Ihnen 
0 e d Mittheilung daß die Dispoſitionen zur Schlacht von le 
Kart en General Manteuffel vom Hauptquartier des Prinzen Fr. 
g Manten Corny per Feldtelegraph zugingen, unter deſſen Kommando 
* 2 ffel damals faktiſch ſtand.“ a 
x Biſch n Betreff der auch von uns wiedergegebenen Nachricht, der 
1 of von Paderborn ſei in Auklageſtand verſetzt, bemerkt das 


in 
* Ban rer born erſcheinende „W. Vbl.“: Soviel wir erfahren haben, 
welchen es ſich um das Faſtenhirtenſchreiben des Hochw. Biſchofs, in 


8 ſich die angegebene Bezeichnung für den König von Italien 
a ſoll es deshalb auf eine Reklamation des italienischen Ge- 


8 geworden. f 

f 805 ſogenannte Welfenlegion ſcheint noch immer nicht zur 
Bern ngt zu fein. Die „Helvetie erzählt letzten Sonntag habe man 
Seine Anzahl Rothhoſen geſehen, welche man zuerſt für franzö⸗ 


hielt, die aus der Kriegsgefangenſchaft zurückkehrten. 


Vierundſiebzigſter 


Liebe zu Polen und zum polniſchen Weſen. < 
ſchofs Grafen Ledochowski hat ſich dies zwar inſofern geändert, als der 
Gedanke an Polen aus der Schule perbannt und der Päpſtliche Servi⸗ 


oder falſch, kurz, die Inhaftirung des Kau 
er Menſch und nach ſeinem Tode kön⸗ | und mit bangen Sorgen er iſte ihm 


Dienſtag, 15. Auguſt 


eil 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
"anche: Burcaust 
In Perlin, Hamburg, 5 
München, St. Gallen: 
Adolph Mloſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Hunſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 5 
A. Relemeher, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Anbath. | 


1871. 


Wien, 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
Dun bis 10 uhr Vormittags, angenommen. 


Bei näherem Sehen, Hören und Nachfragen erfuhr man, daß dieſe 
blonden und Plattdeutſch ſprechenden Soldaten Angehörige der ehema⸗ 
ligen hannoverſchen Legion waren, welche während des Krieges in Al- 
gerien verwendet wurden und nun ihren Weg nach Oeſterreich einſchla⸗ 
gen. 

Straßburg, 11. Auguſt. Aus Anlaß der Göthe-Feier vom 
9. Auguſt (an dem Tage, wo Göthe 100 Jahre zuvor ſeine Disputa⸗ 
tion zur Erlangung der Doktorwürde gehalten) iſt an dem Hauſe No. 
16 am alten Fiſchmarkt zur Erinnerung an einen bedeutungsvollen 
Lebensabſchnitt des großen deutſchen Dichters eine Marmortafel ange⸗ 
bracht worden mit der Inſchrift: Hier wohnte Göthe 17701771. 
Außerdem hat das Feſtkomite eine photo⸗lithographiſche Nachbildung 
der Göthe'ſchen Diſſertation veranlaßt, deren Original ſich im Beſitze 
des Herrn Prof. Heitz befindet. Die Reproduktion iſt in höchſt gelun⸗ 
gener Weiſe von der photo⸗lithographiſchen Anſtalt von Karl Schwarz 
in Stuttgart ausgeführt worden. Die Abzüge, deren Zahl 100 beträgt, 
find bereits am Tage des Feſtes vertheilt worden. 


Lokales und Provinzielles. 


\ Poſen, 15. Auguſt. 

— Von Intereſſe iſt ein Poſener Korreſpondenz⸗Artikel des Kra⸗ 
kauer „Kraj“ in welchem die Folgen näher erwogen werden, die das 
Auftreten der Preußiſchen Regierung gegen die Uebergriffe der ultra⸗ 
montanen Partei für die Polniſche Nationalität herbeiführen könnte. 
Der Korreſpondent iſt ein Gegner der ultramontanen Partei und macht 
ſich deshalb wegen der etwaigen Nachtheile, die der Römiſchen Hierar⸗ 
chie aus dem Konflikt mit der Regierung erwachſen könnten, keinen 
Kummer, aber er fürchtet, daß die Regierung ſich zur Sicherung der 
Staatsintereſſen veranlaßt ſehen könnte, den Geiſtlichen die Aufficht 
über die Schulen zu entziehen, und in dieſer Eventualität erblickt er 
eine empfindliche Niederlage für die Polniſche Nationalität. „Noch bis 


vor Kurzem — ſchreibt er — nämlich bis zu der Zeit, wo der Erzbi⸗ 


ſchof Graf Ledochowski die Verwaltung der hieſigen Dißzeſe über⸗ 


nahm, haben die Geiſtlichen als Schulinſpektoren der Polniſchen Sache 


die wichtigſten Dienſte geleiſtet. Sie Ainnerten das een Gesell des Ger⸗ 
maniſchen Geiſtes in die unterſten 


A chichten unſerer Geſellſchaft und 
belebten in den jugendlichen Herzen das Gefühl der Anhänglichkeit und 
Seit der Zeit des Erzbi⸗ 


ingeführt iſt; aber der antinationale Erzbiſchof Graf; 

dochowski ijt ja nur ein’ jlerbli 5 
nen die Geiſtlichen als Schulinſpektoren wieder ungehindert und in vol⸗ 
lem Maße ihre patriotiſche Pflicht in der Schule erfüllen.” Dieſe offen⸗ 
herzigen Auslaſſungen, die übrigens mit den thatſächlichen Verhältniſ⸗ 
ſen vollkommen übereinſtimmen, dürfen eben deshalb wohl geeignet ſein, 
der Regierung über den Geiſt, in welchem das Aufſichtsrecht über die 
Schule von der Polniſchen Geiſtlichkeit geübt wird, die Augen zu öffnen 
und ſie beſtimmen den geiſtlichen Einfluß nicht blos auf die Schule, ſon⸗ 
dern überhaupt auf die ſtaatlichen und bürgerlichen Verhältniſſe mö⸗ 

glichſt zu beſchränken. : g (Oſtſee-Z.) 
— Flußverkehr. Aus dem Bericht der hieſigen Handelskammer 
entnehmen wir Folgendes: Von Seiten des Herrn Handelsminiſters 
war im Anſchluß an eine vorjährige Mittheilung uns die Benachrich⸗ 


lismus dort eing 
wok ist Ja 


tigung zugegangen, daß nach amtlicher Anzeige über die zur Beſeitigung 


der betreffenden Hinderniſſe auf dem polniſchen Theil der Warthe ihren 
Fortgang nehmenden Arbeiten die vom Staate gebauten Faſchinen⸗ 
duhnen bei der Stadt Kolo, zu deren Unterhaltung dieſe Stadt ſich 
verpflichtet hatte, eine gute Wirkung auf den Zuſtand des Fluſſes zu 
erkennen geben ſollen; was aber den Fluß im Uebrigen und vorzüglich 
die Strecke oberhalb Kolo anbelangt, ſo ſeien die vorläufigen Unter⸗ 
ſuchungen zwar vorgenommen, für die Korrektion jedoch bedeutende 
Arbeiten erforderlich, zu denen zu ſchreiten im abgelaufenen Jahre nicht 
möglich geweſen ſei. In der That iſt auch nach uns zugehenden Privat⸗ 
nachrichten im Warthebruch in Polen wie im vorigen jo = in dieſem 
Jahre von Seiten der Regierung nichts gethan. Die Arbeiten, die 
die Beſitzer an den Dämmern vornahmen, ſind vollſtändig werthlos. 
Der Vorſchlag, den wir im vorigen Jahre hinſichts einer inner⸗ 
halb ſechs Baujahre ſich erledigenden einheitlichen, ſyſtematiſchen und 
nachhaltigen Korrigirung des diesſeitigen Warthenflußbettes gemacht 
haben, wird, wie wir hoffen, um jo mehr Würdigung finden, als das 
einzig obwaltende Bedenken wegen Aufbringung der Baugelder bei der 
gegenwärtigen Finanzlage des Staates ſchwindet. Auch in Bezug auf 
Kanaliſirung des unteren Laufes der Brahe und Anlegung eines Berge⸗ 
hafens am Ausfluß derſelben hat uns dieſes Jahr nicht vorwärts ge⸗ 
bracht. Wir können nur wieder von vielen Unfällen berichten, die der 
letzte Herbſt ſowohl als das Frühjahr dort in Folge häufigen Hoch⸗ 
waſſers, Eisgangs und ſtarker Stürme mit ſich geführt hat. Es find 
damit an Holztransporten allein Schäden verurſacht, welche zu Hun⸗ 
derttauſenden ſich berechnen. Immer dringender tritt daher die Noth⸗ 
wendigkeit einer Verbeſſerung dieſer traurigen Verhältniſſe zu Tage. 
In Berlin iſt neuerdings der praktiſchen Löſung durch ein Komite 
näher gekommen und die Bildung einer Aktien⸗Geſellſchaft angebahnt 
worden, welche die Anlage des vielbeſprochenen Sicherheitshafens an 
der Brahemündung und die Kanaliſirung der Unterbrahe bezweckt. 
Auf Grund forgfältiger techniſcher Ermittelungen und umfaſſender 
Vorarbeiten find die Koſten der Geſammtanlage auf 500,000 Thlr. 
feſtgeſetzt und es ſoll die Rentabilität des Unternehmens durch eine 
Schleuſen⸗ und Hafenabgabe geſichert, eine jährliche Amortiſation des 
Anlagekapitals herbeigeführt und das Geſammtetabliſſement nach Ab⸗ 
lauf einer beſtimmten Friſt in das Eigenthum des Staats, deſſen 
Betheiligung mit einem Drittel der Baukoſten in Ausſicht genom⸗ 
men iſt, hinübergeleitet werden. Die Hr. Handelsminiſter hat dem 
Komite auf einen Antrag, in welchem die Verleihung des Expro⸗ 
prigtionsrechtes an die zu bildende Geſellſchaft, ferner die er⸗ 
wähnte Gewährung einer Beihilfe aus der Staatskaſſe zu den 
Koſten der Kanaliſirungs⸗Anlage im Minimalbetrage von 180,000 
Thlr., wie die Bewilligung der Erhebung eines Schleuſen⸗ 
und Hafen⸗Geldes Behufs Verzinſung und Amortifation des Anlage⸗ 
kapitals und endlich die Ertheilung der Erlaubniß, zu Gunſten des 
Staates zu amortifirende Prioritäten bis zum Betrage von mae Ei 
ausgeben zu dürfen, falls das erforderliche Kapital nicht auschließlich 
durch Emiſſion von Stammaktien aufzubringen ſein ſollte, erbeten 
wurde, mit Rückſicht auf die Wichtigkeit und Gemeinnützigkeit des Un⸗ 
ternehmens die Beförwortung der einzelnen Vorſchläge et 
Orten zugeſagt. Wiederholt iſt von Intexeſſenten eine vereinfachte Er⸗ 
mittelung der von den, den bromberger Kanal benutzenden Holztrans⸗ 
porten zu zahlenden Kanglabgabe angeregt worden. Mehrfach wird em⸗ 
pfohlen, ſtatt des jetzigen Ver ahrens, nach welchem Maßinhalt und 
Gattung der in den einzelnen Flößen enthaltenen Hölzer bei Schulitz 


7 


2 


feſtgeſtellt wird, was nicht felten zu Störungen und namentlich be⸗ 
ungünſtigem Wetter zu Zeitverluſten führt, als Grundlage für die 
erfienerung die von dem Floß bewirkte Füllung des Kanalraums an⸗ 
zunehmen. Es würde hierin wohl eine Verbeſſerung liegen, zumal der 
Tarif auf zwei Poſitionen, werthvolle und minder werthvolle Trans⸗ 
porte, ſich beſchränken kann. 7 

— Der Rettungsverein feierte am Sonntage im Eichwalde auf 
dem großen freien Platze ſein Sommerfeſt. Abgeſehen von einigen 
Streitigkeiten und Reibereien, verlief das Feſt, an dem ein ſehr zahl⸗ 
reiches Publikum Theil nahm, in ungeſtörter Heiterkeit. 

— Von einem Dorfe bei Schwerſenz wurden Montag Vormit⸗ 
tags aus dem hieſigen Landrathamte von zwei Gendarmen zwei länd⸗ 
liche Arbeiter abgeliefert, welche dort Exzeſſe begangen und andere Ar⸗ 
beiter zu Tumulten aufgereizt haben Ken ; » 

— Zum Remontemarkt, welcher am 12. d. M. in Poſen abge⸗ 
halten wurde, waren 63 Pferde geſtellt worden, von denen 9 ſeitens 
der damit beauftragten Kommiſſion zum Preiſe von 120-200 Thlr. 
gekauft wurden. Im vorigen Jahre waren zu dieſem Markte nur 
17 Pferde geſtellt worden. gr 

— Auf der Walliſchei wurde Sonntag Abend ein Zimmergeſelle 
durch eine ihr raſch fahrende Droſchke überfahren und erlitt dadurch 


ſtarke Quetſchungen. 1 1 a Er 
Witttowo, 10. 8 [Gutsverkauf. Ruſſiſche 
Rechts zuſtände.] Der Gutsbeſitzer Kadow hat dieſer Tage ſein 
im hieſigen Kreis belegenes Vorwerk Malinin für den Preis von 
12800 Thlr. an den Oekonom Widloef aus Berlin verkauft. — Der 
Kaufmann U. in Strzalkowo ſtand ſeit einiger Zeit mit einem pol⸗ 
niſchen Juden aus Golin in Geſchäftsverbindung. Da der Mann ſich 
als pünktlicher Zahler erwies, ſo lieh ihm der Kaufmann U. ſchließlich 
Waaren im Betrag von 150 Thlr. Von nun an entpuppte ſich moin 
Pole als unkoulanter Geſchäftsmann und ließ ſich bei feinem Gläubi⸗ 
ger nicht mehr ſehen. Als er aber vorige Woche ſeinen Rückweg aus 
Poſen, wo er jetzt gewöhnlich feine Einkäufe N nach ſeiner Hei⸗ 
math über Strzakkowo nahm, erhielt der Kaufmann U, davon Wind 
und ließ, die Wagren ſeines Schuldners mit Beſchlag belegen. 
Unter dieſen Umſtänden machte der Pole gute Miene zum 
böſen Spiel und legte ſich auf's Bitten. Wirklich läßt ſich 
der Kaufmann U. erweichen, gab dem Mann auf e er 
werde ihn in ſeinem Domizil Golin, wohin ihn der Gläubiger folgen 
möchte, befriedigen, die Waaren heraus und folgte ſeinem Debitor nach 
Golin, wo dieſer aber den Wolfspelz herausfehrt. Anſtatt das Ver⸗ 
trauen ſeines Geſchäftsfreundes zu rechtfertigen und ihn ſeinem Ver⸗ 
ſprechen gemäß zu befriedigen, vergilt er Gutes mit Böſem, indem er | 
der Ortsbehörde feinen Kreditor als ruſſiſchen Deſerteur denunzirte 
und ſeine Verhaftung beantragte. Ob Bid: Denn 2 


0 t, reiſte ihm einer ſein ndten 
nach Golin nach, wo er gerade eintraf, als fein Verwandter nach den 
Innern destandes transportirt werden ſollte. Seinen klingendenBemühun⸗ 
En gelingt es, die Transportation des Kaufm. U. aufzuhalten und dieruff. | 
Behörde zu veranlaſſen, über die Staatsangehörigkeit des Inkulpaten 
an das Landrathsamt zu Gneſeu eine Anfrage zu richten. Zur ſchleu⸗ 
nigeren Erledigung dieſer Requiſition wurde von Golin ein ruſſiſcher 
Grenzſoldat als Eſtaffette nach Gneſen geſandt, welcher von da heute 
durch unſere Stadt mit einer Antwort zurückkehrt, die, wie wir hören, 
wohl die Freilaſſung des Kaufmanns U. zur Folge haben wird. 
Hoffentlich wird dieſe üble Erfahrung dem Kaufmann U. in Zukunft 
polniſchen Unterthanen gegenüber zu vorſichtigmere Auftreten veran⸗ 
anlaſſen, was durchaus Noth thut, da überall an der Beh Grenze 
über die unſicheren Rechtszuſtände des öſtlichen Nachbars geklagt wird. 
So war ein hieſiger Kaufmann auf dem diesjährigen Pelzmarkte zu 
Lowicz mit einem polniſchen Pelzhändler über einen bedeutenden Poſten 
Waare handelseins geworden und wollte den bedungenen Betrag zah⸗ 
len, als der angebliche Kompagnon des Verkäufers hinzutrat und den 
Kauf verhinderte, weil er ohne ſein Wiſſen geſchehen ſei. Der hieſige 


Kaufmann, Namens B. nahm nun den Rechtsſchutz der Lo⸗ 
wiezer Ortsbehörde in. Anſpruch, welche auch die Verkäu⸗ 
fer vorlud, um in dieſer Angelegenheit zu entſcheiden. Was 


thaten aber die Verklagten? Sie ſagten aus, der 8 ge 
Kaufmann B. habe ihnen mit dem Abbrennen ihres Hauſes gedroht 
und deshalb machten ſie den Kauf rückgängig. Da die rechtsliebende 
Behörde ſich in eine Unterſuchung dieſer vagen Beſchuldigung einlaſſen 
wollte, ſo war unſer Mitbürger froh, mit dem geſchäftlichen Schaden 
und den bedeutenden Koſten des Verfahrens, aber wenigſtens heiler 
Haut davonzukommen. 1 ur 


Wifßfenſchaft, Aunſt und Literatur. 
Von dem bereits in dieſen Blättern beſprochenen Werke „Lieder 


zu Schutz und Trutz“, Gaben deutſcher Dichter aus der Zeit des 


Krieges 1870 und 1871. Geſammelt und herausgegeben von Franz Lip⸗ 
perheide, iſt vor Kurzem eine „Aus wahlfür Volk und Heer“ er⸗ 
ſchienen, welche über 100 Gedichte bringt, und die bei ſehr hübſcher Aus⸗ 
Kottung zu dem beiſpiellos billigen Preiſe von 2½ Sgr. verkauft wird. 
Mit dieſer billigen Ausgabe wird es jedem exmöglicht, ſich in den Be⸗ 
ſitz eines ſchönen Denkmals unſerer Zeit zu ſetzen. Einen wie lebhaf⸗ 
ten Anklang dieſelbe auch bereits gefunden, beweiſt der Abſatz von 
30,000 Exemplaren, der in wenigen Wochen erreicht wurde. Der Heraus⸗ 
geber ſieht dabei von jedem Gewinne ab; wie er aus den Erträgen der 
großen Sammlung bereits dreitauſend Thaler für die Verwundeten 
ablieferte, jo läßt ex allen ferneren Erlös ſeines Werkes, darunter auch 
den aus der kleinen Ausgabe, der Kaiſer-Wilhelms⸗Stiftung für deutſche 
Invaliden zufließen. \ 2 6 
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Staats. und Volkswirthſchaft. ; 
** Müller und Mühlen⸗Intereſſenten machen wir darauf 
aufmerkſam, daß in Köln vom 3. bis 5. September die 5. allgemeine 
Verſammlurg deutſcher Müller und Mühlen⸗Jutereſſenten ſtaktfindet, 
zugleich die General-Verſammlung des Verbandes. Auf der Tages 
ordnung ſtehen außer techniſchen Gegenſtänden u. A. folgende Ange 
legenheiten: „Ueber die Gewerbeſteuer im Allgemeinen, mit beſonderer 
Berückſichtigung der Mahlgangſteuer.“ — „Ueber das Waſſerrecht und 
die Nothwendigkeit der Reform der n en de — Gründun b 
einer Verſicherung gegen Unfall nach dem Prinzip der Gegenſeitigkeit “ 
— „Ueber die 9 üßverhältniſſe der Getreide- und Mehlfrachten bei 
den ungariſchen Sendungen.“ — „Ueber die Schlacht- und Mahlſteuer.“ 
— Neben dem Mützlichen iſt auch für das Angenehme geſorgt, durch 
ein reichhaltiges Vera enge wh. In Köln hat ſich ein Fee 
Komite zum Enpfang des Gäſte gebildet, an deſſen Spitze der Ober⸗ 
Bürgermeiſter Bachem ſteht. 50 | 


Vermiſchtes. 
* Blitz in der Kirche. Aus 5. 


a Florenz, 7. Auguſt, ſchreibt man: 7 
Ich beeile mich, Ihnen einen furchtbaren Vorfall mikzutheilen, welcher of 


7 


ſich in einer kleinen Kirche, nahe bei Bodenzana in der Provinz Mafia 
Carrara, am 3. Auguſt ereignete. Es war ein Madonnenfeſt. Um 
2½ Uhr Nachmittags, nachdem die Kirchenzeremonien beendet waren, 
ſammelten ſich Gewitterwolken. Die Kirchenglocke wurde geläutet, um 
die Wolken zu verjagen, es blieb jedoch dieſe Operation erfolglos. Ein 
Blitz ſchlug in das Thurmkreuz und fuhr in die mit Landleuten ange⸗ 
füllte Kirche. Der Blitz hatte neunundzwanzig Perſonen niedergeſchmet⸗ 
tert, von welchen elf todt blieben. Zwei junge Aerzte, Valerio und 
Ratti, welche die erſte Hilfe brachten, retteten einige Perſonen, welche 
dem Tode nahe waren. Das Anwenden der Elektriſirmaſchine erwies 
ſich als ſehr wirkſam. 


Verantwortlicher Redafteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
[in ara Pe een Eee P 
Ängekommene Fremde vom 15. Auguſt. 


HOTEL bn BERLIN. Rittergutsbeſ. v. Grabowski aus Wreſchen, 
die Kaufl. . aus Landeck, Oettinger aus Rakwitz, Reyner 
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Halberſtadt, Gutsbeſ. Jung aus 1 die Diſtr.⸗Kommiſſ. Kacki 
aus Bnin, Fominski u. Tochter aus Saporowo. 

‚ „EERWI@’S HOTEL DE ROB. Die Kaufl. Schölermann aus Stettin, 
Nieſſing aus Liſſa, Wanders aus Crefeld, Robin aus Stuttgart, Bau⸗ 
mann aus Stettin, die Rittergbſ. v. Bojanowski aus Krzekatowice, 
v. Chelmski u. v. Stanowski aus Polen, Lieut. Klette aus Alt⸗Stuny, 
5 Exc. v. Decker u. Fam. aus Berlin, Ingenieur Szala aus 

rag. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittgbſ. Graf Taczanowski aus 
Taczanowo, Frau Kitzmann u. Fam. aus Kozydlowek, Major Graf 
Nedern u. Frau aus Poſen, Gutsbeſ. de Zuillac aus Frankreich, die 
Kaufl. Schmidtchen aus Chemnitz, Goldenring aus Warſchau, Oertell 
aus Danzig, Rodatz aus Hamburg, Hommen aus Köln, Schleſinger 
u. Beck aus Berlin, Erck aus Königsberg, Roſenbaum aus Breslau. 

| eee eee TE ur“ 7 un eee e d ee 

Neueſte Depeſchen. 


| Straßburg, 14. Auguft. Die „Straßburger Z.“ giebt anläß⸗ 
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N See IRRE 


lich der Polemik über die doppelte Zollgrenze folgende Daten über DIE 
Einfuhr aus Frankreich während der letzten Monate: nachgewieſen 
| find 145,000 Ztr. Wein, 30,000 Zucker, 12,000 Kaffe, 35,000 Salz, 
wahrſcheinlich aber habe die wirkliche Einfuhr das Doppelte betragen. 
Wien, 15. Auguſt. Es wird verſichert, daß Wimpffen, der bis⸗ 
herige Geſandte in Berlin zum Geſandten in Italien, Kübeck zum In⸗ 
ternuntius in Konſtantinopel ernannt worden. — Cin Telegramm der 
„Preſſe“ aus Konſtantinopel meldet: Die rumäniſche Frage iſt in 
ein ruhigeres Stadium eingetreten. Ein Brief des Fürſten an den 
Sultan ſoll angekommen fein und beruhigend gewirkt haben. Die ru? 
mäniſche Kammer dürfte wahrſcheinlich den Beſchluß betreffend die 
Eiſenbahnangelegenheit zurücknehmen. 


— — — — 


aus Osnabrück, Ritter aus Nürnberg, Landw. Zahn u. Frau aus 


Körlen= Leiegrummme. 
Newyork, den 13. Auguſt. Goldagto 123, 1882. Bonds 1165. 
Berlin, der 14 Auguft 1873. Telegr. Agentar. 


Not. v. 12 Not. v. 12. 
Weizen feſter, Spiritus feſter, RR 
Buguft . 2 TE fer] Auguft. 1 22 17 18 
Sept Oktober. 711 70 Sept.⸗Oktober 17 22 17 18 
3 69 | 68 ipril-Diat . 17 20 17 17 
oggen feſter, fer 
Auguſt a9 az Hafer, g 
Seat »Ditober . 39} 481 Auguft . 45 | 46 
April Mai 481 48 [ Petroleum, 
Rüböl feſter, do. loko. — — 
Auguſt . 27 277 
Sept.⸗Oktober 27 274 | Kündigung für Roggen 200 250 
April-Mai . 25 25 Kündigung für Spirttus — | 10000 
Stettin, den 14. Tuguſt 1871, (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 12 Not. v. 12 
Weizen ſtill, | Rüböl fer, loko 271 274 
Herb. 0 | 70% ant.. 77 2 
Jrüh lahr 69 69. Sept.⸗Oktbr. . 268 | 26% 
Roggen matt, | Spiritus ſtill, toto 18 18 
Auguf- Sent. 48 | 48} Aug. Sep- br. 174 | 
De. 48 48 Septbr. Okibr. 111 17 
Früh ahr 48 48 Frühjahr . 173 | 17 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 14 Auguſt Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
deiß. Weizen behauptet, dieſiger loko 8. 73, fremder loko 7, 10, pr. No- 
vemder 7, 165, pr. März 7, 153, pr. Mat 7, 164. Roggen behauptet, 
Isto 5, 20, pr. November 5, 9%, pr. März 5, 105, pr. Mai 5, 11}. 
Rüböl matt, Ina 15 , pr. Oktober 14 . pe. Mai 144. Leinöl loko 12. 

Breslau, 14. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 17. Wei ⸗ 
zen pr. Auguſt 72 Roggen pr. Auguſt 47, pr. September Oktober 47, 
pr. April-⸗Mai 46%. Rüböl loko 137 pr. Septbr.⸗Oltober 128, pr. April. 
Mat 124. Zink feſt. — Wetter: ShHön. 

Bremen, 14 Auguſt Petroleum, Standard white loko 53 bez. 
Schluß matt. 

Hamburg, 14 Auguſt Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen lolo gutes Konſungeſchaft Weizen auf Termine feſt, Roggen auf 
Termine ruhig. Weizen pr. Auguſt 12 / pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
144% B., 143} C. pr. Aug. September 127 pfd. 2000 Bid, in Mk. Banko 
145 B., 144 G., pr. September - Oktober 127.51. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
145 B., 144 G., pe Oktober⸗November 127. pfd. 2000 Pfe. in Mk. Banto 
145 B., 144 G. Roggen pr. August 106 B, 105 G., pr. Auguſt -Sep 
tember 103 B., 102 G., pr. September Oktober 103 B., 102 G., pr. Ob 
toder Rovemder 103 B., 102 G. Hafer prelshaltend. Gerſte preis hal- 
tend. Rüböl feſter, loko 29, pr. Oktober 285, pr. Mai 27. Spiritus 
ruhig, loko, pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 21, pr. September -Oklober 
211 Kaffee ſehr angenehm, Umfag 4000 Sad. Petroleum flau, Stan 
dard white loko 23 B., 12 G., pr. Auguft 125 G., pr. September ⸗Dezew ⸗ 
ber 123 G. — Welter: Heiß. 


London, 14. Auguß. Getreidemarkt (Anfargsbericht). Weizen 


utogatzlich —2 Sg. niedriger, in anderen Artikeln ſchleppeades G jqgälf- 
— We ter: Sehe heiß. 

London, 4. Auguſt. Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 5. 6 
zum 1. A aus betrugen: Engliſcher Weizen 1862, fremder 50 61), engliſch 
Gerſte 42, fremde 24,754, engliſche Malzgerſte 16,429, engliſcher Hafer un 
1 Quartres. Engliſches Mehl 12 155 Sack, fremdes 1402 © 
un 2 Baß 

Antwerpen, 12 Auguft Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide“ 
Markt. Welzen ruhig, dänischer 334. Roggen flau, Königsberger 20. a, 
fer weichend, kuſſiſcher 16. Gerſte unverändert, Donau 20. Petroteun⸗ 2 
Markt. (Schlußbericht). Raffiniries, Type weiß loko 434 bz. u B., 
Auguſt 484 B., pr. September 494 B., pr. Septbr.⸗Dezdr. 5 f bz. u. 

Paris, 12. Auguft. Produktenmarkt. Rüböl matt, pr. Auguft 
116, 75, pr. September 116, 75, pr. September» Dezember 117, 75. Mehl 
ruhig, pr. Auguſt 81, 25, pr. September 81, 25, pr. September · Degen bet 
81, 25. Spirttus pr. Auguſt 55 00. — Wetter: Schön. 


2 eteorologi 
Datum. Stunde. | 
14 A gf Nachm 7 10 37 25 S8 7 heller Ou-8t 


Abnds.! 
15. 


Breslau, 14 Auauf. Die heutige Börſe war in Bolge höherer Wie⸗ 
ner Kurſe ſihr feſt. Das Hauptgeſchäft bewegte fig um öſterreich Kredite 
aktien, die 159 bezahlt wurden. Den Eiſenbahn Aktien und Fonds wurde 
deute ebenfo wie in den letzten Tagen die vollſte Aufmerkſamkeit zu Theil. 
Deſterreich Silberrente in großen Poſten 54-1 umgeſetzt. Rumaänier ganz ge 
ſchaftslos. Banken etwas matter. Indufirie- Aktien feſt, ſchleſiſcher Bankver⸗ 
ein 1314-131 bez., Breslauer Diskonto⸗Bank 117 bez., Breslauer Wechs 
lerbank 106 bez., Linke 105 bez. u. B. 

[Schlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1860 875 G. do. do. 1864 —. Bresl. 
Wagen dau- Aktien- Geſellſchaft 105 bzu B. Breslauer Diskontobank 117 bz. 
Säle. Bank 1314 131 bz. Oeſterr. Kredit⸗Bankaktien 1587 bz u G. Ober- 
ſchleſiſche Prioritäſen 813 bz. do. do. 66 G do. Lit. F. 975 bz do. Lit. G. 
97. do. Lit. H. 975 8. do. do. H. 1014 B. Rechte Orer⸗Ufer. Bahn 97 

do. St.- Prioritäten 105 B. Breslau⸗Schweidn. Freiburger 122 B., do. 

ſche Anleihe 585 bz. 


* 


8. 
do neue 1164-117 bz u B. Oberſchl. Lit. A. = C 200.197 G. to. Lit. 
K. 1784 ©." aer 98} bi. Villen 2 
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Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

Fra rt a. M., 2 Auguſt, Abends. [Effekten Sozietät. 
Amerikaner 7, Krebitaktien 2751 Staatsdarn 403, Lonzbarden 173, 
Silbcrente 587, Nordweſibahn 212, neue fran öſiſche Anleſhe nicht vollbezahlke 
Stücke 831 Koln Mindener Eiſenbahn-⸗Looſe 973 Beh. 


Berlin 
ch in faß allen Zweigen des Verkehrs gute Kaufluſt, was zu lebzaften Um⸗ 


ätzen Veranlaſſung gab. Von fremden Spekulationspapieren wurden öſter⸗ 

kekelſche Kredit zu ſteigenden Kurfen lebhaft umgeſetzt, Italiener giugen in 

Poſten e, matt und weichend, Reichenberg⸗Pardubitzer gefragt 
ti 


Eiſenbahn⸗Aktien ſehr feſt und zu theilweis ſteigenden Kurſen in gutem Ver⸗ 

* w Deſſauer Kredithk. 4 1143 ne mo 3 U f N hi — — arten - a 22 
usländiſche Nonds. Disk. Kommans. 4 . A. u. B. — — o. 3 — — ord.⸗Erf. St.-Pr. 37 bz 

Jonds-n. Aklienbötſe. ee ee Genfer Krebitbant |0 | 19 2 de Lit. Oli 875 bz G do. III. Ser. 4 95 G Oberheſſ. v. St. gar. 7980 be © 
Berlin, 14. Auguſt 1870. Geraer Bauk 4 1123 bz Berl. ⸗Stett. II. Em. 4 874 bz Czerkow-Azow 441 89 © Oderſchl. Lit. A. u. C. 3 1883 bz 

— — — — Ob. 0 fl. Pr. Ob 4 mr Swb, p. Schuster 4 114-12 bj G „ de. TIL Em. 1 | 875 63 Zelez- Woeron 5|88 2 do. Lit. B. 1706 bz 

Freußiſche Nonds. do. 100 fl. Kreo. L. — (100 f 8; Gothaer Priv. Oe 4 1164 52 U B. S. IV. S. v. St. g. 4 98 03 Kozlow- Woran. 5 — & Oeſt.-Frnz.⸗Staats. 5 — — 

Ido. Lesſe (1860) 3 a bz amoverſche Bank 4 1004 öz do. VI. Ser. do. 4 90 G Kursk- Charkow |5 | 88 G Deſt.⸗Südd. (omb.) ö 75 

Kordd. Bunbesanl. 5 101 dz do. Pr.⸗Sch. 1864 — 785 etw 5 B Königsb. Friv.⸗Bk. 4 114 G Bresl.-Schw.Fr. J 957 U G Kursk- Klemm 5 | 89414 k. 89468] Oſtpr. Südbahn 4 

Rordb. öl. Bundes do. Bodenkr.⸗ G. 5 | 85 @ Beipziger Kreditbk. 4 1313 bu G Coln⸗Crefeld 44 — — Mosko-Riaſan 5 94 G bo. St. ⸗Prior. b 
ape tb Ital. Anleihe. 5 | 585 etw 68 ISugemburger Ban 4 143 bi Cöln-⸗Mind I. Em. Af — — Kläſan-Kozlow 5 893 br Rechte Ober-Ufers.6 | 973 bg 

& Ital. Tabak-Obl. 6905 bz Magdeb. Brivardt 4 106 B do. II. EW. 5 102 G Ser ten 589 B do. do. Wt.-Pr. 5 1063 bz G 
Rumän. Anleige 888 bz Meininger Kreditd. 4 142 f @ 5 4 83 bz G Marſchau-Terespel 5 | 87 dz k. 68 8 Kdeiniſche 4 144 33 
Rum. Odlg. v. St. g. 70 382 d Maldau Landesbl. 4 68 etw bz G „ III. G. 4 87 G Warſchau- Wiener 5 91 0 &. 913 bz St. Lit. B. 5. St.. 4 914 bz 
5. Stiegliß⸗ Anletheſ 5 974 erw bz G Forddeutſche Bank 167 @ do. 4 9 & Schleswig 5 95 ba Kzein⸗Nahtbann 4 964 

bo. i Engi.Ani.v.3.18625 | 874 © Den. Rredtibant 5 157 1584 bj do. IV. C4 | 874 G n. — Stargarb⸗Poſen 4 864 G Ruff. Glſend v. St. g. 0 914 93 

do. 5.0 ¹ Pram.-Anl. v. 18645 |iölg by Pomm. RNitterdank 4 110 Br do. „Em | 87514 G do. II. Gm. | 955 G Stargard⸗Poſen 4 961 bz 

do. von 1868 B, 4 inn Foſener Prov.-Bl. 4 114 © ce Ode 867 8 do. III. EW. 4% 964 G Thürkager 4150] ba 

25. 1850, 52 cov. 4 Ne 905 bz Wreuß. Bank-Anth. 44175 di © do. Em. 4 964 © Thüringer I. Ser. 4 68 G bs. B. gar. 4 vl 90 bz 

do. 13504 95 bz do. Nikolai. Oblig. 4 72, Rostocker Bank 4 118 B do. IV. Em 4 964 G do. II. 486 G Warſchau-Bromb. 14 — 0 

— 18624 95 bz Boln. Shap-Obl. 4 r. 72 bz kl. 713 Sachſiſche Bank 4 145 G Galiz. Carl. Lubrob. 5 88 5 ll. 848] do. III. a 88 E do. Wiener b 77 bB z :ñß 

Lo. 1868 A4 95 b do. Cert. A. 300 fl. 5 3 t G. [ds | Schleſ. Bankverein 4 130 f bz G Lemberg Czernorißz ö 66 B III. 794] de. IL. 6. Sold-, Silber- und Paple- Gel: 

Staate chuldſchelne 34 85% b3 do. Pfdbr. in S. R 4 71 G 5% 71sbz] Tüüringer Bank 4 1105 etw bz do. II. Em. 5 | 77445 [bz G inden aden enbaßn-Aktien. Hold- Silber- und Fapler· a 

an. E Anl. 855 125 B do. Part. O. 500 fl. 4 1102 8 Vereiasbant Pauad. 4 116 15 G 695 5 G . riert sr 85 
eb. 40 Thlr. Odl. — 664 G do. Liqu-Pfaudbt. 3 CO} bz | Weimar. Ban! 4110 © 97 G Tagen eee e © | Golbätronen — 9. 58 

Kur- u. Num Schld. 3 — — Finn. 10 Thlr.⸗Looſt — 86 87 E. Prz. yp Br. 25% 4 113% bg 97 Altona⸗Kteter 424 G Louisd or 11¹⁰ 

Bbderdeichbau - Obl. 95 B Amer. Anl. 1882 |6 | 98-073 bz Erſte Brh, Hyp.⸗G. 4 | — — Amferbaußiotterb. |4 104 bz Orſterr. Bop.-Rente 4} ao b © 

teblig. |6 |101$ Türkiſche Anl. 1865 5 444-55 6 9 BergiſchMarkiſche |4 N do. Sid.⸗Rente — 535 bz 

2 85 pi 991 15 Bad. 44% St.- Ant 430 984 G Berlin-⸗Anbalt 4 Sovereigns — 6. 2 % 
ON RE 81 6 Reue bad. 35fl. Loos. — 391 br Trioritäts-Hskigattonen. Sarlin-Göruz 477 8 Kapoleongdor — 5 EB 

ae Borſen - Obl. ö 1014 U Jab. Giſ-Pr. Anl. 4 |1104 © — do. Stammprisr, 5 10 lz etw 55 G Imp. 9. Hpfd. E458 @ 

Ber liner 95˙⁵ G Balr. 4% Pr.⸗Anl. 4 11 G Hachen - Düſſeldorf 4 87 G do. conv. III. Ser. 4 8885 bz Berlin-Pamburg 4 170 8 Dollars — 1.1406 
Kur- u. Reus. 30 887 53 bo. 44% St. A v.59 4 99 G o. II. Sm. 4 87 & do. IV. Ser. 43 — Berl-Polsd. Magd. 4 262 bz B n. 2132] K. Sächſ. Kafſ.⸗A. . — — 
E br Braunſchm. Anl. 5 1014 8 do. III. E — — Nie derſchl. Zweigd 5 100; oz Bertin. Stettin 4 10138 bz loz] Fremde Noten — 995 B 
Oftpreuziſche Braunſchw. Praun. Aachen - Mafricht hi 864 bz Oberſchleſ. Lit. A. ) Böhm. Weſteahn 6 [165 do. (ein. in Lelpz.)/ — 90 

v a Anl. a 20 Thlr. | 184 G do. II Am. 5 dat 05 G do. Lit. B 4 | 808 G Brel. Schw., Arb. 4 Oeſterr. Banknoten — 825 
do. 4397 53 5% 02 nu Pram.-d. 3103 G do. III. EM. 5 | 94 bi G do. Lit. C. Brieg Neiße 5 Nuffiſce do. 80 0x 
0 Big ba 063 Lübecker >. 41 005 bz Bergiſch-Markiſche 43 97 © do. Lit. D. Cöln⸗Minden 4 161 83 ——— af 
e kene 4 92 63 47 % Sache an 65 1034 5 50. II. Ser. (conv.) 4 974 83 do. Li bo. Lit. B. 5 108 el e; G . Wechſel-Kurſe vom 14. Aug — 
oſenſche neue 4 | 92 bz 1983 by Schwed. 10. Thlr. 8 ih III. Ser. 3} v. St. g. 35 814 8 do. Ä Galtz. Carl · Ludwig ö 104 “8 bz Dankbistont 4 
clefiſche 3 — — 7 80. Lit. B. 35 815 GC. 805 bz do. 97 G Halle⸗Sorau- Guß. 4 45 bz Amſtrb. 250fl. 10 3 — — 
Weſtpreußtſche 814 * © do. IV. Ser. 4 97 dz Oeſtr.⸗Fran 292 etw bz G | do. Stammprior. 5 713 bz G do. 2M. 3 —— 
do 4 90 b Bauk- und Kredit-Altien und do. FV. Ser. 44 96 bz G Deſtr ſüdl. St. (Lb.) 3/224 bz n. 2133 Loban- uutau 4 82 bi Hamb. 300 Mk, 8 T. 3 — — 
do. neue 4 90 bz Anutheilſcheine. do. VI. Ser. 4 96 dz do. Lomb. Bons 5 90 C Ioz Lurwigshaf.-Vexb. 4 189 8 do. 2M. 3 — 
8 974 53 bo. Düffeld.-Eiberf. 4 — — do. Yo. fällig 187616 | 97 © Markiſch⸗Poſen 4 | 43 dz Sonden 1 ERr.IM.2 | — — 
947 5 & — m UI. C. 4 946 do. do fällig 18766 26H B do. Prior. Et. 569 dz G Faris 300 br. 2. — — 21 @ 
9 & And. Landes-Bt. 4 134 63 bo. (Dortm Sotſt) 4 — do. do. fäl. 1877/86 — Magdeb.⸗Hall erz. 4 142 bz G Wien 150 fl. 8 T. 50 82g 65 
94 B Berl. Kaff. Verein 4 181 G do. II. Ser 43 964 b Oftpreuß. Südbahn 5 983 bz B 97 G] do. Stamm- Pr. B. 33 87 55 G do. do. 2M. 5 814 bz 
94 G Berl. Handels ⸗Geſ. 4 1395 bz do. (Nordbahn) 5 1014 15 Rhein. Pr.⸗Obligal.5 84 G Magdeb.⸗Leipzig 4 1963 Ka G Augsb. 100 al — — 
94 G Braunſchw. Bank 4 135 etw bz |Berlin-Anhalt 4 | 984 G do. v. Staat garant. 4 80 G bo. do Lit. B. 4 00 bz G Frankf. 100 fl. 2 N. 3 — 
= 94 G Bremer Bank 4 113 G do. 44 974 G bo. III. v. 1858 u. 60131197 bz G Gbr 9764 | Mainz-Ludwigsd. 4 155g ba Leipzig 100 Tl. 8T. 44 — — 
944 G Coburg. Krebit⸗Bl. 4 98 bz do. Lit. B. Af 977 ® do. 1862 u. 1864 497 bz G [G] Mecklendurger — — — do. do. 2 N. 4 — 
44 — — Danziger Priv. ⸗Bk. 4 114 8 Beriin-Görliger 5 101 u G do. v. Staat garant. 44 100 0 Münſter⸗Hammer 4 31 G etergb. 100 R.3 M6 881 b. 
444 — Darwiäbter Kred. 455 b G Werlin⸗ Hamburg 4 88 G liz B a 975 N G Niederſchl.-Nark. 4 90 bz G asia 90 R. 8 T. 6 80 bz 
5 a as Dax ve ft. Betteſ- st. 4 |113 bi G do. II. Ga. 488 G Ul. 101 5. IL GW. a 975 bi Dir der c. Bweigb. 4 10 68 bz Brew. 100 Tx. 8 K. 83 — 
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14. Auguſt. Die Börſe eröffnete in feſter Haltung und zeigte 


Frankfurt a. M., 14 Auguſt Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Geſt. Köln- Mindeuer Eiſendahn-Looſe 97, österreich. deutſche Bankaktien 892, 
Norbweſtbatn 213, Oberheſſen 79, Raat⸗Grazer Looſe 84, ungariſche Looſe 
99, Gömörer Eiſendahn⸗ Pfandbriefe 793, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte 
Stücke 844 South ⸗GCaßern - Prioritäten 754 

Nach Schluß der Vö ß ſe: Staatsbahn 403. 

Wie hier verlaulet, dat das Londoner Haus Jay Cooke und Konſorten 
mit der Reglerung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ein 5 proz. 
Staats anlehen zum Parlturſe abgeſchloſſen und zwar 15 Minuten feſt und 
60 Millionen offen bis zum Schluſſe dieſes Jahres. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 2774. Oeſterreſch.-Franz. Staatsb.-Aktien 404. 1860 er 
Looſe 874. 1864er Looſe 138. Lombarden 1731 Kanſas 788. Rockford Ad}. 
G:orgia 74. Sudwiſſourt 712. 
Hamburg, 14 Arguſt, Nachmittags. Beft. Raab. Grazer Looſe 84. 
Wien 12 Aug., Abends. Abenbbörſe. Kreditaktien 288 50, Staals⸗ 
bahn 419, 50, 1860er Looſe ungeftempelt 103, 00, do. geſtempelt 105, 75, 
1854er Leoſe 139 00, Galizier 252, 75, Unionsbank 269, 20, Lombarasg 
181, 20, Napoleons 9, 674. Feſt. 

Wien, 14. Auguft, Nachmittags (Schlußkurſe.) Günſtig. 

Si ber Rente 0 75 Krrditattien 292 00 St. ⸗Eiſenb. - Aktien - Cert. 
119 00 Galizier 252 75 Landon 121 3) Boôbmiſche Werbahn 257 50, 


— — — — — — — —  _ — — — — _— — — — —_ —_ Zn — 
y seöttionte 180 50. 4860er Konfe 103 00 Womp. Eiſenb. 181 30, 1866s 
Looſe 39 00, Napoleonsz or 9. 67. 9 
London, 12. Auguft Nachmittags 4 Uhe. 
Konfois 3. Italien. ö proz. Reute 58}. 
Anleihe de 1855 458. 
pr. 1882 98}. 
Parie, 12. Auguf, Rachmitt. 12 Uhr 40 Min. Reuefte Anleihe 88, 5% 
3 proz. Rente 55, 75, italleniſche Rente 59, 25, Lombarden 382, 50, Staats“ 
bahn 867, 50, Türken 46, 45, Amerkkaner 107, 12. 


Tür- 


Lombarben 153. St. 


6 proz. Türken de 1869 564. 6 proz. Verein. 


aris, 12. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 56. 
72, W 974 eee en ee 
(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 55, 724. Neueſte 5 proz. Anleihe 88, 


57. 
Anleihe Morgan 498, 75. Italieniſche 5 proz. Rente 59, 37. do. Tabak 
2Obligattonen 460, 00. Oeß erreich. St⸗Eiſendahn⸗ aktien 867, 50. do. Nord“ 
werbahn 460 00, Lomb. Eſſenbabn- Aktien 382 50. do. Prioritäten 227, 0. 
Tarken de 18:5 46, 45. do. de 1869 287, 50. proz. Verein. St. pi F 
W 99 7 93. 9 i 9 1 
ewyork, 12. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe öchfte Non 
rungen des Goldagios 125, nledrigſte 114 Be auf 0 5 G 
1094 Goldagio 124, Bonds de 1852 114, do. do. 1885 114, do. De 
1865 1735, do. do. 1904 113%, Erte-Bahn 30, Illinois 153, Baumwolle 19 53 
Mel 5D 50 C. Malfin. Petroleum in Newyork 24, do. do. Philadelphia 
24, Hspannabzuder Nr. 12 104 = 


tehr. Bank Aktien in großem Verkehr, veſonders Untonsvank uns Gewerbe⸗ 
bant (Schuſter), auch Induſtrie⸗Aktien in großem Verkehr, von denen Unions⸗ 
Brauerei und einige Eiſenbahnbedarfs Aktien in den Vordergrund traten. — 
D utſche und ruſſiſche Fonds bei nur ſtillem Geſchäft feft. Bundesanleihe auch 
heute offerirt Inländiſtte lebhaft und ſteigend öſterreichiſche feſt, ebenſo 
ruſſiſche, Kursk. Kiew gefragt. — Von ruſſiſchen Fonds auch heute Schapobli- 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (G. Nö ſt el) in Poſen. 


2 — 5 ——— 4. 
gationen lebhaft und höher, Pfandoriefe tas ſchwächer und Liquidation, 
Pfandbriefe lebhaft und höher. Von öſterreichiſchen Fonds Papier- und Sl, 
berrente in großem Verkehr. Hamdurger Nentenbriefe wurden heute zu 89 
in Poſten gehandelt. Pfandbriefe 103 G. — Im Prämler geſchäft war ? 
heute ziemlich ſtill, Kaufluft war wohl vorhanden, doch machten Berkäuſek 
zu hohe Forderungen. 


